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Deutsch: Prozessbezogene Kompetenzen
Die in dieser Übersicht dargestellten prozessbezogenen Kompetenzen gelten für die 
Sekundarstufe I (Ende Klasse 10). Fett gedruckte Teile der Übersicht bilden Vorschläge 
für die Orientierungsstufe. Auch Teile, die nicht fett gedruckt sind, können bereits in der 
Orientierungsstufe angelegt oder vorbereitet werden.

I. Sprechen und Zuhören

Kompetenzbeschreibung
Die Schülerinnen und Schüler erwerben kommunikative Kompetenz, indem sie be-
wusst, differenziert und verantwortungsvoll mit gesprochener Sprache umgehen und 
zunehmend komplexe gesprochene Texte verstehen, beurteilen und bewerten.  
Es gelingt ihnen, sich artikuliert, verständlich, sach- und situationsgerecht zu äußern 
und dabei zwischen Standardsprache, Umgangssprache und dialektalem Sprechen 
angemessen zu unterscheiden.
Sie beherrschen unterschiedliche Formen dialogischen und monologischen Sprechens. 
An Gesprächen beteiligen sie sich konstruktiv und adressatenbezogen und halten Ge-
sprächsregeln ein. Die eigene Meinung können sie begründet und nachvollziehbar ver-
treten und die Wirkung ihrer Redeweise einschätzen.
Sie können sukzessive verschiedene Formen der mündlichen Darstellung differenziert 
und angemessen verwenden. Auch sind sie in der Lage, ihrem Gegenüber konzentriert 
zuzuhören und angemessen zu reagieren. 
Sie entwickeln Ausdrucksmöglichkeiten im szenischen Spiel und im Rollenspiel und 
nutzen theaterspezifische Ausdrucks- und Kommunikationsformen. 

Einstellungen Teilkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler 

a) entwickeln Sensibilität / Aufmerk-
samkeit für verbale und nonverba-
le Äußerungen;

b) sind bereit, ihre Argumentations- 
und Gesprächskompetenz zu ver-
bessern; 

c) sind bereit, den normgerechten 
Umgang mit der Sprache zu ver-
bessern; 

d) sind bereit, ihren Wortschatz zu 
erweitern und differenziert einzu-
setzen; 

e) sind bereit, die Meinung anderer 
zu respektieren und auf die inhalt-
lichen und emotionalen Bedürf-
nisse ihres Gegenübers Rück-
sicht zu nehmen; 

f) lernen, mit der Belastung in Vor-
tragssituationen umzugehen und 
sich zu exponieren; 

g) finden Zugang zum szenischen 
Spiel;

h) sind bereit, ihre eigenen Äuße-
rungen wertschätzend und kon-

Die Schülerinnen und Schüler können
1. wesentliche Aussagen komplexer 

gesprochener Texte bestimmen,
herausarbeiten und wiedergeben;

2. einen differenzierten, situations- 
und adressatengerechten Wort-
schatz anwenden; 

3. sich standardsprachlich ausdrü-
cken; 

4. ihre Redeweise situations- sowie
adressatengerecht anwenden: 
Lautstärke, Betonung, Sprechtem-
po, Klangfarbe, Stimmführung; 
Körpersprache (Gestik, Mimik); 

5. die Wirkungsabsicht von Äuße-
rungen erkennen; 

6. verschiedene Gesprächsformen 
praktizieren: Dialoge, Streitge-
spräche, Diskussionen, Rollendis-
kussionen, Debatten vorbereiten und
durchführen; 

7. Gespräche moderieren, leiten, be-
obachten, reflektieren, angemessen 
auf Störungen reagieren; 

8. durch gezieltes Fragen notwendi-
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struktiv zu formulieren. ge Informationen beschaffen;
9. auf Gegenpositionen sachlich und 

argumentierend eingehen; 
10.kriterienorientiert das eigene Ge-

sprächsverhalten und das anderer
beobachten, reflektieren und be-
werten; 

11. situationsangemessen auf 
(non)verbale Reaktionen ihres Ge-
genübers reagieren; 

12.Redebeiträge inhaltlich klar und 
transparent strukturieren und dabei 
Redestrategien einsetzen (Fünfsatz, 
Anknüpfungen formulieren, rhetori-
sche Mittel); 

13. längere freie Redebeiträge leisten, 
Kurzdarstellungen (z. B. Buchprä-
sentationen) und Referate frei vor-
tragen (ggf. mit Hilfe eines Stich-
wortzettels/ einer Gliederung); 

14.verschiedene Medien unterstüt-
zend für die Darstellung von 
Sachverhalten nutzen (z.B.: Tafel, 
Folie, Plakat, Moderationskarten;
Präsentationsprogramm); 

15. ihre Redebeiträge und deren Wir-
kung inhaltlich und formal reflektie-
ren; 

16.verschiedene Formen mündlicher 
Darstellung verwenden: erzählen,
nacherzählen, berichten, informie-
ren, beschreiben, schildern, appel-
lieren, argumentieren;

17.Gesprächsbeiträge anderer kon-
zentriert verfolgen; 

18.Redebeiträge und Vorträge in einer 
Mitschrift dokumentieren (vgl. Pro-
zessbezogene Kompetenz: ‚Schrei-
ben’); 

19.Texte sinngebend und gestaltend 
vorlesen und (auch frei) vortragen; 

20.unterschiedliche Sprechsituatio-
nen gestalten: Vorstellungsge-
spräch, Bewerbungsgespräch, An-
tragstellung, Beschwerde, Ent-
schuldigung; Gesprächsleitung, 
Moderation; 

21. in Rollenspiel und szenischer Dar-
stellung eigene Erlebnisse, Hal-
tungen und Situationen darstellen 
und reflektieren; 

22.Texte szenisch gestalten;
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23.durch Fragen Texte erschließen.

II. Schreiben

Kompetenzbeschreibung
Schülerinnen und Schüler können die vielfältigen Möglichkeiten des Schreibens als Mit-
tel der Darstellung, Reflexion und Kommunikation nutzen. Sie verfügen über eine breite 
Methodenkompetenz, die ihnen Eigenständigkeit und Sicherheit in der Erarbeitung und 
Vertiefung fachlicher Ziele ermöglicht.
Die Schülerinnen und Schüler können einen Schreibprozess eigenverantwortlich und 
reflektiert gestalten. Sie planen den komplexen Prozess des Verfassens von Texten 
strategisch und systematisch.
Sie sind in der Lage, Texte klar zu strukturieren, sach- und zielangemessen zu formulie-
ren und Transparenz für den Leser zu schaffen. Sie beherrschen zentrale Schreibfor-
men und nutzen sie sachgerecht: informierende (berichten, beschreiben, schildern), 
argumentierende (erörtern, kommentieren), appellierende, untersuchende (analysieren, 
interpretieren), kreative und produktiv gestaltende, explorative, expressive.
Eigene wie auch fremde Texte können sie überarbeiten und dadurch verbessern.

Einstellungen Teilkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler
a) erfahren das Schreiben als grund-

legende Kulturtechnik der Selbst-
objektivierung von Menschen und 
Gemeinschaften; 

b) sind sich des Schreibens als 
zentraler Kommunikation zwi-
schen Menschen bewusst; 

c) sind sich der Abwesenheit und Un-
bestimmtheit des Lesers bewusst 
und bereit, die darin liegenden 
Herausforderungen an die Ver-
ständlichkeit anzunehmen;

d) sind bereit, ihre Individualität in 
Texten auszudrücken und öffnen 
sich dem Schreiben als persön-
lichkeitsbildender Kulturtechnik; 

e) entwickeln Sensibilität für die
Wagnisse des Schreibens über 
sich selbst in der medialen Öf-
fentlichkeit; 

f) entdecken und schätzen das 
Schreiben als Mittel der Problem-
analyse und Problemlösung, zum 
Entwickeln von Ideen, Lösungsan-
sätzen und Sichtweisen;

g) sind bereit, ihre Argumentationsfä-
higkeit in unterschiedlichen 
Schreibsituationen auszubauen;

Die Schülerinnen und Schüler können
Texte planen:
1. Arbeitspläne/Konzepte entwerfen, Ar-

beitsschritte festlegen: Informationen 
sammeln, ordnen, ergänzen; dabei die 
Vorgehensweise aus Schreibanlass, 
Textfunktion und Aufgabenstellung 
entwickeln; 

2. Aufgabenstellungen auf der Basis der 
jeweiligen Operatoren verstehen und
beim Schreiben berücksichtigen; 

3. Fragen und Arbeitshypothesen formulie-
ren;

4. verschiedene Schreibstrategien erläutern 
und individuell fruchtbar verwen-
den(mehrere Textfassungen, planendes 
Schreiben, Puzzleprinzip, arbeitsteilige 
Textproduktion usw.);

5. einen Schreibplan erstellen: Texte zielge-
richtet, adressaten- und situationsbe-
zogen konzipieren und sich für die an-
gemessene Textsorte entscheiden;

6. eine Stoffsammlung erstellen, ordnen und 
eine Gliederung anfertigen (numerische 
Gliederung, Cluster, Ideenstern, Mindmap, 
Flussdiagramm), hierfür Informationsquel-
len gezielt nutzen (Bibliotheken, Nach-
schlagewerke, Internet) und Informationen 
zielgerichtet bewerten und auswählen.
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h) akzeptieren die besondere 
Zeitintensität und Anstrengung 
des Schreibens; 

i) erkennen den Zugewinn durch 
einen bewussten und differenzier-
ten Sprachgebrauch;

j) nehmen die besonderen stilisti-
schen Anforderungen der 
Schriftsprache an; 

k) sind bereit, ihr ästhetisches 
Ausdrucksvermögen zu verbes-
sern; 

l) achten das geistige Eigentum 
anderer und entwickeln ein Un-
rechtsbewusstsein hinsichtlich Pla-
giaten;

m) bringen zunehmend die Selbst-
disziplin auf, die für eine plan-
volles Vorgehen und kritisches 
Überarbeiten nötig ist;

n) sind bereit, eigene Schreibpro-
dukte distanziert und kritisch zu 
betrachten. Sie lernen mit den 
Frustrationen im Umgang mit ei-
genen Produkten umgehen. 

Texte formulieren
7. Regeln der Rechtschreibung und Zei-

chensetzung anwenden;
8. in einem zur Verfügung stehenden Zeit-

rahmen entsprechende Texte in gut 
lesbarer, handschriftlicher Form 
schreiben;

9. Textverarbeitungs- und Präsentations-
programme und ihre Möglichkeiten 
nutzen;

10.strukturiert, verständlich, sprachlich 
variabel und stilistisch stimmig zu In-
halt und Wirkungsabsicht formulieren; 

11.Texte dem Zweck entsprechend und 
adressatengerecht gestalten, sinnvoll 
aufbauen und strukturieren: Blattauftei-
lung, Rand, Absätze; 

12.Übernahmen aus fremden Texten klar 
kennzeichnen (Zitat, indirekte Rede), Zita-
te in den eigenen Text syntaktisch und lo-
gisch integrieren;

13.Merkmale verschiedener Textsorten und 
die Orientierung an prototypischen Texten
für die Textgestaltung nutzen;

14.formalisierte lineare bzw. nicht-lineare 
Texte verfassen: sachlicher Brief, Leser-
brief, Bewerbung, Bewerbungsschreiben, 
Protokoll bzw. Lebenslauf, Annon-
ce/Ausfüllen von Formularen, Diagramm, 
Schaubild, Statistik.

verschiedene Schreibformen nutzen:
15.grundlegende Funktionen des Schreibens 

differenzieren und jeweils spezifische An-
forderungen und Kriterien benennen;

16.diese Anforderungen in Inhalt und Stilre-
gister sinnvoll während des Schreibens 
anwenden;

17.verschiedene Stilregister je nach 
Schreibanlass und Textsorte angemessen 
miteinander verbinden. 

informieren:
18.von Ereignissen berichten, Gegenstän-

de, Vorgänge, Orte, Bilder und Perso-
nen beschreiben; 

19. Inhalte auch längerer und komplexerer 
Texte zielgerichtet verkürzt, abstrahie-
rend eigenständig und adressatenorien-
tiert wiedergeben; 

20. Informationen aus linearen und nichtli-
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nearen Texten zusammenfassen und so 
wiedergeben, dass insgesamt eine kohä-
rente Darstellung entsteht;

21.wesentliche Formen der Informationsver-
schriftlichung anwenden (Exzerpt, 
Abstract, Mitschrift, Protokoll);

22. in sachlichem Stil klar und verständlich 
formulieren. 

argumentieren:
23.abwägende wie persuasive meinungsbil-

dende Texte formulieren;
24.Thesen formulieren;
25.einzelne Argumente mit sachlich plausib-

ler und nachvollziehbarer Begründung 
formulieren, durch geeignete Belege, Bei-
spiele und Beweise stützen und in ihrem 
argumentativen Status innerhalb der Ge-
samtargumentation ausweisen;

26.Argumente zu einer Argumentationskette 
verknüpfen;

27.Gegenargumente formulieren, überden-
ken und einbeziehen;

28.Argumente gewichten und Schlüsse zie-
hen; begründet Stellung nehmen.

appellieren:
29.engagierte, sach- und adressatenspezi-

fisch formulierte Appelle, Aufrufe, Petiti-
onen usw. verfassen. 

untersuchen:
30.Ergebnisse einer Textuntersuchung dar-

stellen;
31. formale und sprachlich stilistische Ge-

staltungsweise von Texten und ihre 
Wirkungsweise an Beispielen darstellen;

32.Textdeutungen begründen und belegen;  
33.sprachliche Bilder deuten, Figuren cha-

rakterisieren, Dialoge analysieren. 
kreativ und produktiv gestalten: 
34.sprachliche Mittel gezielt einsetzen; 
35.anschaulich erzählen, auf die Erzähllo-

gik achten, Erzähltechniken anwenden; 
36.nach Mustern schreiben, d.h. Gattungs-

charakteristika und stilistische Merkmale 
in ihren Texten nachahmen;

37.nach Schreibimpulsen schreiben (auch 
spontan);

38.produktionsorientiertes Schreiben als 
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Mittel der Textaneignung und Interpre-
tation nutzen. 

expressiv schreiben
39.  verschiedene Emotionen ausdrücken 

und dazu angemessene sprachliche 
Mittel nutzen; 

40.die eigene Befindlichkeit situationsan-
gemessen ausdrücken; 

41.Ansätze eines individuellen Stils entwi-
ckeln. 

explorativ schreiben:
42.Begriffe differenzierend klären;
43.erste Erfahrungen mit essayistischem 

Schreiben machen. 
Texte überarbeiten:
44.Rollenwechsel vom Schreiber zum distan-

zierten, kritischen Leser vollziehen;
45.kritisch zu eigenen und fremden Texten 

Stellung nehmen, d.h. Aufbau, Inhalt und 
Formulierung eigener und fremder Tex-
te mit Blick auf Schreibanlass, Thema 
und Adressatenschaft überprüfen, 
Wirksamkeit und Angemessenheit 
sprachlicher Gestaltungsmittel und des 
Stilniveaus prüfen; 

46.Strategien zur Überprüfung der sprach-
lichen Richtigkeit und Rechtschreibung 
anwenden; 

47.kritische Beobachtungen in konkrete 
Verbesserungsansätze und -
vorschläge umsetzen;

48.Texte inhaltlich und sprachlich überar-
beiten (z.B. Textpassagen umstellen, 
Formulierungen ändern, Fehlendes er-
gänzen, Text durch Streichungen straf-
fen); 

49.Schreibkonferenzen/eine Schreibwerk-
statt durchführen. 

III. Lesen
Kompetenzbeschreibung

Die Schülerinnen und Schüler können zunehmend (auch umfangreiche) komplexe 
Texte erschließen, verstehen und sich mit ihnen auseinandersetzen. Dabei sind sie 
in der Lage, Grundbedingungen von Textverstehensprozessen zu reflektieren und 
ihre jeweiligen Verstehensentwürfe (auch mittels Deutungshypothesen) textbezo-
gen intersubjektiv abzugleichen. Literarische Texte wie auch Sachtexte begreifen 
sie zunehmend in ihrem Zusammenspiel von Form und Inhalt. Die Schülerinnen 
und Schüler können Lesetechniken gezielt einsetzen und zwischen verschiedenen 
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Lesehaltungen unterscheiden (z. B. analytisch, identifikatorisch, wertend). Literari-
sche Texte, Sach- und Gebrauchstexte sowie nichtlineare Texte können sie in ihren 
unterschiedlichen medialen Erscheinungsformen auswerten, nutzen und reflektie-
ren. Dabei gelingt es ihnen zunehmend, Vorwissen zu aktivieren und dieses im 
Rahmen von Verstehens- und Argumentationszusammenhängen produktiv einzu-
setzen.

Einstellungen Teilkompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln
a) Leseinteresse und Lesefreude;
b) Interesse, sich mit unterschiedlichen 

Texten auseinanderzusetzen und die-
se als Ausdruck und Bestandteil kultu-
rellen Lebens zu verstehen;

c) Interesse daran, durch Lesen Einsicht 
in die historische und kulturelle Be-
dingtheit von sprachlichen Äußerun-
gen und Wertvorstellungen zu finden;

d) ein Verständnis von Literatur als 
Mittel und Ausdruck von realer und 
fiktionaler Welterfahrung; 

e) einen Zugang zu Texten als Mög-
lichkeitsräumen für Identitätsbil-
dung;

f) Neugier auf Grundmuster mensch-
lichen Verhaltens;

g) Empathiefähigkeit in der Auseinan-
dersetzung mit menschlichem Füh-
len, Denken und Handeln; 

h) die Bereitschaft, in der Auseinan-
dersetzung mit anderen Perspekti-
ven eigene Auffassungen zu hinter-
fragen und ggf. zu revidieren; 

i) i) Akzeptanz und Bewusstsein für das
Verstehen als dynamischen und prin-
zipiell unabgeschlossenen Prozess 
der Bedeutungszuweisung.

Die Schülerinnen und Schüler können
1. unterschiedliche Lesetechniken 

anwenden und nutzen: überflie-
gend, selektiv, navigierend, sinnbe-
zogen; 

2. flüssig und sinnbezogen lesen und 
vorlesen; 

3. Verstehen als dynamischen und prin-
zipiell unabschließbaren Prozess der 
Bedeutungszuweisung reflektieren;

4. zwischen verschiedenen Lesehaltun-
gen unterscheiden (z. B. analytisch, 
identifikatorisch, wertend) und ihre je-
weilige Lesehaltung einordnen;

5. ihre Leseerfahrungen und ihr Vor-
wissen für die Erschließung zuneh-
mend komplexer literarischer und 
pragmatischer Texte gezielt nutzen;

6. ihre Leseerwartung an einen Text 
formulieren und reflektieren; 

7. zwischen textinternen und textexternen 
Informationen und Bedeutungszu-
sammenhängen unterscheiden und 
diese reflektiert für ihr Textverständnis 
nutzen;

8. unterschiedliche Strategien des 
Textverstehens einsetzen: Wortbe-
deutungen klären; Texte strukturie-
ren; zentrale Inhalte/Aussagen er-
fassen, zusammenfassen und erklä-
ren, Zusammenhänge herausarbeiten; 
wesentliche Elemente eines Textes 
erfassen (z. B. Figuren, Raum- und 
Zeitdarstellung, Konfliktverlauf);  Text-
schemata erkennen (vgl. Methoden 
der Texterschließung „Texte und Me-
dien/literarische Texte“);

9. Nachschlagewerke zur Klärung von 
Fachbegriffen, Fremdwörtern und 
Sachfragen verwenden; 

10.sprachliche Gestaltungsmittel in ihren 
Wirkungszusammenhängen und in ih-
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rer historischen Bedingtheit erkennen 
(z. B. Wort-, Satz- und Gedankenfigu-
ren, Bildsprache);

11.Deutungshypothesen entwickeln, be-
gründen und am Text belegen; sich mit 
anderen über ihr jeweiliges Textver-
ständnis austauschen;

12.analytische  Methoden anwenden, re-
flektieren und für ihr Textverstehen 
nutzen (z.B. Wort-, Satz-, Motiv-,
Strukturanalyse, Textvergleiche);

13.produktive Methoden anwenden,
reflektieren und für ihr Textverstehen 
nutzen (z.B. innerer Monolog, szeni-
sche Umsetzung); 

14.verschiedene Zusammenhänge zwi-
schen Teilaspekten und Textganzem
herstellen;

15.die Zielrichtungen und Rahmenvor-
gaben von Aufgabenstellungen auf 
der Basis der jeweiligen Operatoren
erkennen und diese bei der Darstel-
lung ihres Textverständnisses berück-
sichtigen;

16.die Perspektivgebundenheit von Tex-
ten erkennen und beschreiben und 
dabei ggf. den historischen und media-
len Kontext berücksichtigen;

17.Vergleiche zwischen Texten anstellen, 
Vergleichsaspekte herausarbeiten und 
für das Textverstehen nutzen;

18.Thesen, Argumente und Beispiele in 
Texten unterscheiden und bestimmen;

19.den Argumentationsgang von Texten 
erfassen, analysieren und darstellen;

20.Information und Wertung in Texten 
unterscheiden;

21.die Qualität einer Argumentation inhalt-
lich und logisch prüfen sowie sachlich 
bewerten;

22.Positionen in argumentierenden Tex-
ten erfassen, zuordnen und von ihrer 
eigenen Meinung unterscheiden; In-
formationen und Argumente gezielt er-
gänzen und diese in einen sinnvollen 
Zusammenhang mit dem Text stellen;

23.begründete Schlussfolgerungen aus 
Sach- und Gebrauchstexten ziehen
und mit konkurrierenden Informati-
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onen umgehen können;
24. verschiedene Textsorten, Textfunktio-

nen und Textintentionen erkennen und 
unterscheiden (z. B. informieren, ap-
pellieren, regulieren, instruieren);

25.den Zusammenhang von Inhalt, Form, 
Intention und Wirkung von Sach- und 
Gebrauchstexten herausarbeiten und 
darstellen;

26.nichtlineare Texte auswerten und für 
eine Argumentation nutzen (z. B. 
Schaubilder);

27.medienspezifische Formen von Texten 
unterscheiden sowie ihre jeweilige 
Funktion, Intention, Gestaltung und 
Wirkung erklären;

28.zwischen Wirklichkeit, Virtualität und 
Fiktionalität unterscheiden;

29.szenische Verfahren zur Textdeu-
tung und zur Texterschließung ver-
wenden. 
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Operatorenkatalog für die schriftliche Abiturprüfung im Fach 
Deutsch in  

Baden-Württemberg

I. Allgemeine Hinweise
Die schriftliche Abiturprüfung im Fach Deutsch soll die erworbenen Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler möglichst differenziert erfassen. Dazu werden gemäß den 
„Einheitlichen Prüfungsanforderungen im Fach Deutsch“ (EPA) aus dem Jahr 2002 
drei Anforderungsbereiche unterschieden, die eine detaillierte Beschreibung der für 
die Bearbeitung einer Aufgabe erforderlichen Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Fähigkeiten ermöglichen. 

Anforderungsbereich I 
Dieser Anforderungsreich enthält die für die Lösung einer Aufgabe notwendigen 
Grundlagen an Wissen / Kennen.
Er umfasst das Wiedergeben und Beschreiben von Sachverhalten aus einem 
abgegrenzten Gebiet im gelernten Zusammenhang sowie die reproduktive 
Verwendung geübter Arbeitstechniken und Methoden. 
Hier werden vor allem Reproduktionsleistungen gefordert. 

Anforderungsbereich II 
Im Zentrum dieses Anforderungsbereiches steht das eigenständige Anwenden / 
Übertragen von Gelerntem. 
Er umfasst das selbständige Auswählen, Ordnen, Bearbeiten, Erklären und 
Darstellen bekannter Sachverhalte und insbesondere den Transfer bekannter Inhalte 
und Methoden auf andere Sachverhalte, zum Beispiel auf neue Fragestellungen, 
Verfahrensweisen, Sachzusammenhänge oder unbekannte Texte. 
Hier werden vor allem Organisations- und Transferleistungen gefordert. 

Anforderungsbereich III 
Den Schwerpunkt dieses Anforderungsbereiches bildet das selbständige Urteilen / 
Bewerten.
Er umfasst den bewussten, reflektierten Umgang mit neuen Erkenntnissen, 
insbesondere Problemstellungen, und den angewandten Methoden, um zu 
eigenständigen Begründungen, Folgerungen, Perspektiven, Kontextuierungen, 
Lösungen, Werturteilen usw. zu gelangen. 
Hier werden vor allem Leistungen der Problemlösung und der Urteilsfindung
gefordert.

Die drei Anforderungsbereiche lassen sich weder trennscharf gegeneinander 
abgrenzen, noch können die zur Lösung einer Prüfungsaufgabe erforderlichen 
Teilleistungen stets eindeutig einem bestimmten Anforderungsbereich zugeordnet 
werden. Gleichwohl trägt die Berücksichtigung der Anforderungsbereiche dazu bei, 
die in den Bildungsstandards geforderten Kompetenzen valide zu überprüfen sowie 
die Evaluation der Prüfungsleistung transparent zu machen.

Die Anforderungsbereiche sind generell in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit zu 
sehen, wobei der Anforderungsbereich IIl die Anforderungsbereiche I und II, der 
Anforderungsbereich II den Anforderungsbereich I einschließt.
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Die Zuordnung der erwarteten Leistung zu einem der Anforderungsbereiche erfolgt 
wesentlich durch die Aufgabenart und die Aufgabenstellung, ohne dass diese in 
jedem Fall ausschließlich auf einen Anforderungsbereich festgelegt werden könnte.

Für die Aufgaben der schriftlichen Abiturprüfung gilt grundsätzlich, dass sie 
Anforderungen aus allen drei Bereichen enthalten. Im Zentrum stehen, in variabler 
Gewichtung, die Anforderungsbereiche II und III. Zu beachten ist, dass für eine 
ausreichende Bewertung Leistungen ausschließlich aus dem Anforderungsbereich I 
nicht genügen. Befriedigende und bessere Bewertungen setzen Leistungen mit 
Schwerpunkt in den Anforderungsbereichen II und III voraus. Ungeachtet der 
Ausdifferenzierung von Anforderungsbereichen und von Aufgaben mit Teilaufgaben 
ist bei der Bewertung der Abiturklausur im Fach Deutsch stets das Gesamte der 
erbrachten Leistung zu würdigen.

II. Operatoren

Operatoren sind wesentlicher Bestandteil jeder Aufgabenstellung. Sie nennen als 
handlungsinitiierende Verben die Tätigkeiten, die bei der Bearbeitung von 
Prüfungsaufgaben durchgeführt werden sollen. Operatoren verlangen stets eine 
Verstehens- und eine Darstellungsleistung. Sie sind von unterschiedlicher 
Komplexität (z.B.: nennen - herausarbeiten - interpretieren) und lassen sich, die 
Hinweise unter I berücksichtigend, unterschiedlichen Anforderungsbereichen 
zuordnen. Sie konkretisieren sich im Rahmen der jeweiligen Aufgabenstellung.
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Operatoren und ihre Anforderungsbereiche

Anforderungsbereich I 

Operatoren Definitionen

beschreiben 
Genaue, eingehende, sachliche, auf Erklärung und Wertung 
verzichtende Darstellung von Personen, Situationen, Vorgängen 
usw.

bestimmen Etwas, z.B. Ursachen, Motive, Ziele, prägnant, akzentuiert und 
kriterienbezogen feststellen 

darstellen / darlegen 
Zusammenhänge, Probleme usw. unter einer bestimmten 
Fragestellung sachbezogen ausführen; Strukturen, Situationen 
usw. objektiv abbilden 

formulieren
Ein Ergebnis, einen Standpunkt, einen Eindruck usw. knapp, 
präzise, pointiert - zumeist mit eigenen Worten - zum Ausdruck 
bringen

skizzieren Ein Persönlichkeitsbild, eine Handlung usw. auf Grundlegendes 
begrenzt akzentuiert darstellen 

zeigen / aufzeigen Textinhalte und / oder Textformen sachbezogen, teils deskriptiv, 
teils analytisch darlegen, verdeutlichend herausstellen 

zusammenfassen 
Sachbezogene, strukturierte, komprimierte, auf Wesentliches 
ausgerichtete Wiedergabe von Texten bzw. einzelner 
Textaspekte

Anforderungsbereich II 

analysieren / untersuchen 

Zerlegen eines Textganzen in Einzelheiten des Inhalts und der 
Form; strukturierendes, systematisches Erschließen und 
Darstellen der einzelnen Textaspekte bzw. Textelemente für sich 
und in ihrer Wechselbeziehung; bei literarischen Texten 
Grundlage des Interpretierens 

begründen Positionen, Auffassungen, Urteile usw. kausal bestimmen, 
argumentativ herleiten und stützen 

charakterisieren

Sachverhalte, Vorgänge, Personen usw. in ihren spezifischen 
Eigenheiten pointiert darstellen; etwas unter leitenden 
Gesichtspunkten kennzeichnen, gewichtend Wesentliches 
hervorheben

einordnen Einzelnes, z.B. Textauszüge, aspekt- und kriterienorientiert in 
einen Gesamtzusammenhang stellen 

erklären Einen Sachverhalt in einen Begründungszusammenhang 
stellen; etwas kausal schlussfolgernd herleiten 
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erläutern Einen Sachverhalt veranschaulichen, verdeutlichen; etwas 
einsichtig machen

gliedern
Ein vorgegebenes Ganzes unter bestimmten Aspekten 
strukturieren und systematisierend, in gleichordnender und / 
oder hierarchisierender Form, in seinen Teilen darstellen

herausarbeiten

Strukturen, Leitgedanken, Strategien usw., ggf. unter 
bestimmten Aspekten, aus einem Textganzen herauslösen und 
in textbezogener Vorgehensweise akzentuiert, auf Wesentliches 
konzentriert herausheben

klären Verhaltensweisen, Positionen, Situationen usw. differenziert 
betrachten, ergründen, verdeutlichen; ggf. Lösungen erarbeiten

vergleichen
Gemeinsames und Unterschiedliches herausarbeiten und 
gegenüberstellen; 
gewichtend ein Ergebnis formulieren

Anforderungsbereich III 

beurteilen / bewerten
Textinhalte und Textgestaltungen, Sachverhalte, Aussagen, 
Maßnahmen, Lösungen, usw. reflektieren, prüfen und in ein 
ästhetisches und/oder ethisches Wertesystem begründend 
einordnen

diskutieren
Sich argumentativ mit einem Thema, einer Frage, einem 
Problem befassen; freiere, offenere Variante des methodisch 
und strukturell stärker festgelegten „Erörterns"

erörtern

Sich mit einem Thema kritisch, differenziert und argumentativ 
befassen; in schlussfolgernder Abwägung des Für und Wider 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven ein 
begründetes Urteil fällen; lineare oder dialektische Grundstruktur 
(Pro / Kontra - Argumentation)
Operatoren des Erörterns sind: 
Sich auseinandersetzen, Stellung nehmen, diskutieren, 
kommentieren,
(über-) prüfen, (be-) werten, (be-) urteilen

gestalten

Basisoperator des gestaltenden Interpretierens:  
Ein Textprodukt (innerer Monolog, Tagebucheintrag, Brief usw.) 
orientiert am Vorlagetext und. zugleich eigenständig-kreativ 
inhaltlich und sprachlich erarbeiten und formen

interpretieren

Basisoperator des Interpretationsaufsatzes:  
Hermeneutisches, d.h. auf Erkennen und Verstehen gerichtetes 
Arbeiten am Text;
erklärende und wertende Textauslegung; Untersuchung von 
Textinhalt und Textform und ihrer Wechselbeziehung mit Hilfe 
textanalytischer Mittel und Verfahren;
Synthese analytisch gewonnener Ergebnisse

kommentieren Einen Sachverhalt kritisch erläutern und bewerten
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prüfen
Etwas, z.B. eine Argumentation, Auffassung, ein Ergebnis usw., 
auf seine Schlüssigkeit, Gültigkeit, Berechtigung hin 
kriterienorientiert betrachten und bewerten 

sich auseinandersetzen 

Sich mit einem Thema kritisch, differenziert, argumentativ und 
urteilend befassen;  
lineare wie auch dialektische Struktur: offenes, sich 
verzweigendes, auf die Breite des thematischen Spektrums 
ausgerichtetes Erörtern, das Sachverhalte skizziert, Ursachen 
und Folgen reflektiert 

Stellung nehmen Sich zu einer Fragestellung argumentativ, fazitorientiert und 
urteilend positionieren 
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Ergänzung des Operatorenkatalogs für die Orientierungsstufe 
 
Die Operatoren der Ergänzungsliste beziehen sich auf die Gesamtheit des Deutsch-
unterrichts. Sie finden Verwendung in den Kompetenzbeschreibungen und konkreti-
sieren die Anforderungen von Lern- und Leistungsaufgaben. Sie formulieren zentrale 
Bildungsziele wie das Erkennen und das Verstehen und nicht nur testierbare Prü-
fungsleistungen.  
Sie können durch Äußerungs- und Darstellungsweisen nachvollziehbar gemacht 
werden, für die wiederum testierbare Operatoren genannt sind; so zeigt sich  z. B. 
das „Erkennen“ im „Erläutern“. 
 

Anforderungsbereich I

Operator Definition

nennen ohne nähere Erläuterungen aufzählen 

benennen einem Gegenstand oder Sachverhalt eine Bezeich-
nung zuordnen  

entnehmen Informationen sach- und kriterienbezogen aus einem 
Text herausziehen  

überarbeiten 
Ein eigenes oder fremdes Produkt unter Bezug auf 
definierte Anforderungen analysieren bzw. diskutieren 
und mit Qualitätsgewinn weiterentwickeln  

Anforderungsbereich II 

anwenden 
einen bekannten Sachverhalt oder eine bekannte Me-
thode auf eine neue Problemstellung beziehen und zu 
deren Lösung und zum Erreichen von Zielen nutzen  

auswerten Informationen aus vorgegebenen Materialien gewin-
nen und zielgerichtet verarbeiten 

belegen Aussagen durch ein explizit ausgewiesenes Zitat oder 
einen Verweis stützen 

berücksichtigen Bekanntes und Neues in das Herstellen von Zusam-
menhängen einbeziehen 

entwickeln Ein Ergebnis, einen Standpunkt, Gedanken, Strate-
gien oder Konzepte entfalten 

erschließen 
nicht explizit genannte Textaussagen, Sinngehalte 
oder Problemstellungen aus vorgelegtem Material 
ermitteln

planen 
einen Arbeitsprozess vorausschauend und ergebnis-
orientiert in einzelne, klar umrissene, funktionale und 
handhabbare Handlungsschritte zerlegen 
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Anforderungsbereich III 

erkennen 

Durch Nachdenken und Untersuchen Bedeutung er-
fassen bzw. generieren,  in vertraute Zusammenhän-
ge einordnen, von verwandten Inhalten aussagefähig 
abgrenzen 
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